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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ausstehende Berichte der Bundesregierung 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache IV/2299 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD betr. ausstehende 
Berichte der Bundesregierung darf ich — ■ zu 11. im Einverneh- 
men mit dem Bundesminister für Wirtschaft — wie folgt beant- 
worten: 


I. 


Zu 1. a) 

1. Die Vorbereitung des vom Bundestag am 12. April 1962 
geforderten Berichts über Wettbewerbsverfälschungen, die 
sich aus Sitzverlagerungen in das Ausland und aus dem 
zwischenstaatlichen Steuergefälle ergeben, machte eingehen- 
de Vorarbeiten und Untersuchungen notwendig. Diese Ar- 
beiten konnten erst vor kurzem abgeschlossen werden. 

Zu 2. a) 

2. Der Bericht der Bundesregierung über die Wettbewerbsver- 
fälschungen, die sich aus Sitzverlagerungen ins Ausland und 
aus dem zwischenstaatlichen Steuergefälle ergeben, ist fer- 
tiggestellt. Das Bundeskabinett hat dem Bericht zugestimmt. 
Er wird in den nächsten Tagen dem Herrn Präsidenten des 
Deutschen Bundestages vorgelegt werden. 

II. 

Zu 1. b) 

1. Der Finanzbericht 1964 enthält zur Frage der Subventionen 
(Nr. 3 der Entschließung) den Beitrag „Die Entwicklung der 
finanziellen Flilfen im Bundeshaushalt sowie der Steuer- 
und Zinsbegünstigungen von 1961 bis 1963" (S. 116 ff.). Da- 
gegen konnte der Überblick über die voraussichtliche Ent- 
wicklung des Bundeshaushalts bis 1966 nicht in den Bericht 
aufgenommen werden. 
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Im Zeitpunkt der endgültigen Drucklegung des Finanzbe- 
richts 1964 — Ende Dezember 1963 — hätte ein derartiger 
Überblick so viele und große Unsicherheiten aufgewiesen, 
daß er als Vorausschau nicht brauchbar gewesen wäre. Auf 
der Einnahmeseite war insbesondere die Höhe des Bundes- 
anteils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer noch un- 
geklärt. Auf der Ausgabeseite darf vor allem auf die Un- 
sicherheit in der Belastung des Sozialhaushalts durch die 
Neuregelung der Kriegsopferversorgung und durch das 
Sozialpaket, des Agrarhaushalts durch die Einführung neuer 
EWG-Marktordnungen und schließlich des Verteidigungs- 
haushalts hingewiesen werden. Ein Gesamtüberblick nach 
dem Stand Ende 1963 hätte demnach nur ein sehr unvoll- 
ständiges und wenig aussagefähiges Bild enthalten. Die 
Bundesregierung mußte daher zur Vermeidung von Fehl- 
schlüssen in der Öffentlichkeit von der Aufnahme des Über- 
blicks in den Finanzbericht 1964 absehen. 

Auch im gegenwärtigen Zeitpunkt sind sowohl die gesamt- 
wirtschaftliche Entwicklung und damit die Höhe der Steuer- 
einnahmen als auch die Entwicklung in einigen wesentlichen 
Ausgabebereichen noch nicht hinreichend genau zu über- 
schauen. Zu erwähnen sind z. B. die Unsicherheiten im 
Agrarhaushalt (Marktordnungen, Mansholt-Plan), im Ver- 
teidigungshaushalt und bei der Entwicklungshilfe (Welthan- 
delskonferenz). 

Die Bundesregierung sieht sich daher z. Z. nur in der Lage, 
allgemeine Angaben über die künftige Entwicklung des 
Bundeshaushalts zu machen. Dies ist durch die Stellungnah- 
me der Bundesregierung vom heutigen Tage zu der Ent- 
schließung des Deutschen Bundestages vom 15. Mai 1963 
erfolgt. 

Zu 2. b) 

2. In meinem Haus ist ein besonderes Referat geschaffen wor- 
den, das sich in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium 
für Wirtschaft mit längerfristigen Haushaltsüberlegungen 
befaßt. Inbesondere sollen die Höhe der auf rechtlichen oder 
internationalen Verpflichtungen beruhenden Leistungen so- 
wie das Ausmaß der voraussichtlichen, neu entstehenden 
Ausgabeverpflichtungen möglichst genau erfaßt werden. 
Hierbei sind erhebliche Schwierigkeiten in den methodischen 
Voraussetzungen für eine mittelfristige Schätzung zu über- 
winden. Um eine brauchbare Vorausschau über die künftige 
Entwicklung des Bundeshaushalts aufstellen zu können, be- 
darf es noch einer längeren Zeitspanne. Die Bundesregie- 
rung wird nach Abschluß der Arbeiten den Bundestag in 
geeigneter Form über die Entwicklung des Bundeshaushalts 
in den kommenden Jahren unterrichten. 


Dahlgrün 
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